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l>ie H.o:ienburg 
Alte Wehranlage aus dem I 1. Jhdt~, im "-1'6. Jhd!. zum prächtigen 
Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösster vollständig erhaltener 

. ,_ Turnierhof Europas:· Reichhaltige Sammlu~g von Möbeln, BiJdern·~ 
· 

1 ~ · . Kun_!tgegenstände, .Wa~en u.nd_ prähistorischen Funden: __ Auf der 
herrlichen .Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 15 Uhr. Edelfalken~ ~.Adler t)nd ~G.eier' in1 
Freiflug vqrgeführt. Die Falkner· tragen Kostüme wie in der R~~aissance -·1Z'Cit. . _, 

Öffnu~gszeiten: 1.4. - 15.11. täglich 9 - 17 Ubri.. Führun_ge"1_ tgl. 9_ :': t 6 U~ . .-
• - { i 

-. Adresse: ·. A-~573 Ros·enburg-Sc_~loss Telefon: 029·~~J: 29It,·:o. ·2303: „.~;,~ 
"' ~~·- ~ , „. Führungen für Gruppen gegen Voranmeldung! .· 
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Mitteilung des A VH für April · ~_.~„ ;~ ·~·/ · 
. . _t.J~ 

BIO 
09.04 
i3~04 

Restmüll 
16.04. 

„~ ·~i~ '~ ~ 

Gelbe(r) Sa~k/fonne 
07.04. ~ 

~ "" . 
Altkleidersammlung und Schuhesammlung! ·-, am 10. April, ab 6. 00 Uhr 

Die Altkleidersammlung und Schuhesammlung erfolgt ab Haus , 
Säcke dafür sind im Gemeindeamt Rosenbur.g, Gemeinschaftshaus Mold während der 
Amtsstunden -~ beim Abfallwirtschaftsverband und Kaufbaus ~Haumer erhältlich. 

ProblemstoffSammlung ! -
10.00 - 10.15 Uhr 
1 O.iS - 10.40 Uhr 
10.50 „ 11.20 Uhr 

. 11.30 - 12.00 Uhr 

. 11: 

am Freitag, 4 Anrü 1997 
Mörtersdorf. 
Zaingrub 
Mold 

~osenburg . 

Kapelle {i· 
Feuerwehrhaus 
Autobushaltestelle 
(Haus Nr.~7) -_ 
Bahnhof - __ _ _, ;-lt ··~ 

,s.oo .• :$.-45 Uhr 
-:9.-00· - · =9~-4S Uhr 

10.00 - 10~45 Uhr 
11.00-11.45 Uhr 

„FE_:_:~.·'...".~_::,,_~:·-_i __ ·_._,:_;_:._~ ... re ..... __ .· .... . ... 
Zamgrttlt .· . .· "FF·-"'"·Haus „ · ::l _. · · 

·„ 

Marte~f•n: · · w-~naus .: _ · : 
Mol<J · .. . . 'GemeiaschaftShaus 
Rßsenb~··· . ·sau&or -.~J~· . · · · 

-~- t;:.~ 

Der Preis .pro SammelbelRilter{mjt(hat~~~~~ ·s lt;- .• 

::=:~::.~~11=~~;;-: .. 
„ ._-

:.: ~· „~ -. -"" ~ 

Kein Staub - kein Schmutz - in ca. 10 Stunden 

., 

W. MIEKE - 3580 MOLD 43 
02982/8220 

Rufen Sie uns einfach an ! 
i 

3573 Rosenburg Tel:„02982/2915 · 

Seite - 2 - . ,, . A.usgabeJl4/9.7. 
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als Chance __ und Hilfe~ 
für Erwachsene"und· Kinder 

......... . 

Fr., 11 'Aprif97, 0 20~'00 phr 
. - . 

Gemeinschaftsbaus Mold 
~ vo:n F. Maria-Magdalena.Nödl, Zogelsdotf 

. . ~- :.: ~~ . - -
Ziels~tzung: . _ .. _ 

EinfahrUng und Überblick über das ~'!'a ,,/J,aeh„ßlüterf" 
K~nilenlenien der Bach-Blüten als aftiTfKmvet: Heilweg. 
mögliche Behandltiflgsvorschüige . 

·Inhalt: . 
-Was sind Bach-Blüten . . . 

: =-· -~ Dr. E. Bach (person, Lebensziel, Erkenntnf,sse( 
'fherizpiei:msatz 

..i_i. "':: :'" 

Wirkungsweise 
Einteilung der Qachblüten 
Blüten für Ängste . 
Zub~reitung der Urtinktur und des Einntihmejläschchens 
Wie finde ich die ~sende Blüte ? 
Resc1'e Remedy - eme besondere Mischung 

4 . • 1 r~· . 

Bewährte.Mischungen für Kinder - Fallqei;piele 
Möglichkeiten der Anwendungen ·und Grerizen 
Lite_raturhinweise 
Fraffen und Diskussion 

Eintritt-­
Dauer: 

Freie Spenden ! 
·ca. 3 Stunden 

... „ 
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Bildungs- und Heimatwerk NO 
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Lehmbau 
Neubauten u. sach­

"; gerechte San~erung 

(Roland Meingast) 

Lehm als Baustoff 
hat in NÖ eine länge 
Tradition und ist 
heute wieder „in". 
Und das hat auch 
gute Gründe: behag· 
liches Raumklima in 
Lehmhäusern, Ver­
wendung eines· · 
heimischen. nicht 
energie„intensiven 
Rohstoffes usw. In 
der Praxis tauchen 
aber viele Probleme 
auf, die nur ein Fach­
mann lösen kann. 

„ „ .„ 

Seminarort 
Vereinshaus 

Horn 

MO. 12.5.97 
17:30 - 20:00 h 

Grundsätze 
der Grün­

raumplanung 
(DI Kirchlet) 

Dieses Seminar 
wendet sich an alle, 
die sich beruflich 
oder privat für Grün­
raumgestaltung inter­
essieren. Ausgehend 
von einem geschicht­
lichen Rückblick 
werden verschieden­
ste .grüne''. Sereiche 
betrachtet und ·auga. 
meine· Leitsätze für 
die Grünraum~ 
planung dargestellt. 

l 

Richtige 
Garten­

Gestaltung 

Sanierung von 
Altbauten 

Worauf es 
beim Gestal­
ten ankommt 

Baurecht: Die 
„Fallen" für 
Häuslbauer 

Erdstrahlen ~ 
·'·und ihre Aus- .. 

(Arch. Haiden) 

(DI Kirch/ef) Viele Althaus- . • und was man aus •. und wie man sie 
Im Zentrum dieses Besitzer ~e.hen vor Fehlern anderer vermeidet 
Seminars stehen die . der s.chw1engen Ent- lernen kann (DI Obleser) 

wirkungen auf 
M.ensch und 

:!~Umwelt 

. (DI Fischer) 
Elemente der Garten- scheidun~: Neubau (D/ Ob/eser und 
gestaltung und deren oder Samerung der DI Ojo) Flächenwidmungs- Wir alle sind überall 
Anordnung auf einem alten. Substan~. Das plan, Bebauungsplan sogenannten „fein-
Grundstück. Semmar soll die Rundum wird gestal- · etc::· Wofür das alles stofflichen Energien" 
ACHTUNG· Es geht Probleme der Alt- :. tet: Häuser, Gärten. :; Q':lt ist, in welche ausgesetzt. In diesem 
hier in erst~r Linie um hau~anierung näher Eine wahre Fundgr:u- : ·F.~Uen" man tappen Seminar erfahren 
Gestaltungsfragen bele~.chten und An-· . ,be an guten lde~n, .. :· k~nn und warum das Sie, wie sich diese 
und nicht um regungen zur Bewah-. , aber ~uch an Be1~p1e gerade Sie als Häu~I- .Kraftfelder" auf uns 
Probleme des rung und Nutzung len, wie m.~n es mcht bauer interessieren Merfäthen. auf Tiere 
Gartenbausl alter Bausubstanz .·:• machen soll. Das sollte, erfahren Si~Jn und auf die gesamte 
Ebenso werden keine geben. „ :s_eminarJührt Sie in diesem Seminar. ,, Umwelt auswirken 
Pflegeanleitungen für die W~lt der Gestal- Aber auch für „Profis~ können bzw. wie Sie 
einzelne Pflanzen · ;.;· tung ein und ver- ist das vielleicht eine· mit den Auswirkun-

1 

gegeben. i: :.. ·~~ ~~· • ~ sucht, lhf1en ein gut,e Gelegenheit, _„„ . gen umgehen 
., „. ·~ bewußtes Sehen und sich über Neuer- können. 

·; , ··' ·. Erkennen zu vermit- ungen zu infor- . 
• i \' 

i teln „ „_. mieren. ·· „ ~ .„ 
.... ...,, 

···~· ,,il•, 

SeminarQrt Semi.narort Seminarorf · Seminarort Seminarort 1

• Seminarort 
Vereinshaus ~ Vereinshaus Vereinshaus Vereinshaus Vereinshaus 

.; •• >-

Vereinshaus 
Horn ·~. ·': tiom , ,, Horn Horn Horn . Horn 

:„ 

DI, 13.5.97 01, 1.~~5.97 . DI, 13.5.97 MI, 14.5.97 MI, 14.5.97 ·~: DI, 15.5.97 
9:00 -12:00h 13:30 ~ 16:30h 17:30 - 20:30h 9:00 - 12:30h 14:00 - 17:00h 9:00 - 16:30h 

·1jl .. 
• ·~ iil 

·;,A .. 

Anm~ldung unter der Telefonnummer 027 42 I 200 - 57 - 55 
> •• . „ .. „"t,. !'"'t •'i t. .-1.) _ • .,. ' „ t'i• • 



Seniorenbund 

Der Seniorenbund Horn fährt zu den 

1·~ . ~,, : , .r. i „.„ o;w!" 

r . . · ";"'<.- ~ •• . ::; ;"'\ .:: : "':•· ~' 

2. MAI 1997 

Preis: Karte u. Fahrt 
s 360--, 

Ort: -.;:;,. ··Stadthalle Wien 

Abfahrt. wird~~ei Anmeldung 
;A bekannt': gegeben · ·- „~ · . -

··~' :„l, 4~$!.: tl/-:-.isp;g CL ;r}„::: 4

1 
" 

4 ••• tiS .,\t:' ,..,n ~-~:.,_~ ~4 i~·· "~ - '~:: „~„ J 

. -.~) 
29.Mai1997 

Preis: Karte u. Fahrt „ 

s 400 --
' 

Ort: Volksoper Wien 

Anmeldungen bei Frau T r e t h a n 
Horn, Prof.Karl Scholzstr. 21, 

Tel 0298212879 

Abfahrt: 15.oo Uhr 
vor der Post 
in Horn 

Beginn der Som~erzeit . f 

Gemäß der Verordnung der Bundesregierung über die Sommerzeit in den Kalenderjahren 
1995 - 1997 beginnt im Kalenderjahr 1997,die. Sommerzeit am 

3.0. Män 1997 um 2.oo Uhr 
und endet am 26. Oktober 1997 um 3.oo Uhr 

Mitteleuropäische Zeit. . 
Am 30. März 1997 sind daher die Uhren um eine Stunde vorzustellen. 

:;,.. . ... . "' . 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort - · : ·: 
Maria Prei.eic·hen ~ttclf' ~ 9cfJcnfte ·sHELL. 

"Gasthof zu~ Eiche" 
Familie Vlasat:r 

A-1{44 M:an11 Dreu:ichcn 
Tel: 0:?9S: 8151 

Ausgabe 04/97 

Senice - Station 

A-3580 Mold/Horn 
Tel: o'f9s2 t 8290 
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Schuldn·er - Beratung 
Niederösterreich I Waldviertel 

Schulden können die Existenz gefährden, eine Tatsache die a~ch für immer mehr 
Waldviertler Haushalte gilt. Bleiben die Ratenzahlungen aus, schlittert man schnell in einen 
Teufelskreis von Mahnungen, Spesen, .Verzugszinsen und gerichtlicher 
Zwangsversteigerung. ·r 

··; c·· (.:. ·::„ . ~~ „ 

Mit Jahre·swechset ·· steht nun auch den Watdviertfer/innen das kostenlose 
Beratungsangebot der' S6huldnerberatung NO zur Verfügung. · .. :· .: 

Das Regionalbüro Zwettl ist für das gesamte Waldviertel zuständig. Zwei $chuldnerberater, 
Elisabeth.'t"etir:u. Robert Pedri, versuchen durch intensive Beratung und Uriters.tütz.ung den 
betroffenen Personen bei der Bewältigung ihres Schuldenberges zu helfen. · ·. „ 

Die Schufdnerberatung NÖ ist als gemeinnütziger Verein organisiert und wird aus Mittei~ 
des Landes NÖ und der Arbeitsmarktverwaltung finanziert. Oftmals gelingt es den 
Schuldnern nicht aus eigenen Kräften die Überschuldungsspirale. zu überwinden. Durch 
rechtzeitige Hilfe der Schuldnerberatung könnte oftmals das Schlimmste verhindert werden. 

·• 
omtmd Waidhofen . ·· .Wir beraten und Unterstützen 

bei Problemen mit Schulden, Krediten,· 
Bürgs.chaften, Inkassobüros 1 

Lohnpfändung, Exekutionen. Leasing, .... 
Die Beratung ist kost~nlos 
Telefonische Anmeldung 1J.nter 

02822 / 570 36 
3910 Zwettl, Landstraße 31/1 

Qr,Genmgs ------. 

Verlautbarung des Fin·anzamts Horn. · · 

Einreichung der Steuererklärung für 1996 ·-. 

· Die Frist fü_r die Einreichung der~'steuererktärung für 1996 ·läuft grundsätzlich:mit 
·.: · · 1: April 1997„ab .. wurden im Jahr~ . 1996 Johnsteuerpflichtige Einkünfte bezogen, dann 

verlängert sich diese Frist bis 15. "Mai 1.997, und ·zwar.für alle einzureichenden 
$teuererkläryngen (also nicht riutfÜr Einkommensteuererklärung). Die fünfjährige Frist zur 
Beantragung der Arbeitnehmerveranlagung wird dadurch nicht berührt. „ . 

Kann die Frist zur Abgabe der Steuererklärungen nicht eing~ha.Jten we·~~h~ .rilhß ·~in .,_ ;! 
entsprechend begründetes FristVertängerungsans.uchen (nicht stempeipflichtig !)ari das 
zuständige Finanzamt gerichtet werden. . · 

.„- ••.• ·-. Da die Steuererklärungen.im automatischen Ve.rfahren Jtearbeitet werden und· unrichtig · _ · · - -· · 
·i ·1·1· : • a:Usgefüllte Erklärungen zu f~hlemafteh Bescheiden ·führen· können, ist es besondera· : ·.- · · '.' ! ' 

· . · . wichtig, .~aß die SteuererkJärung.en_:bei dem z_utreffenden Kennzahlen vollständig· a'usgefüilt 
~ 

1 

_. werde·n - bitt~ nicht nur auf ~eilagen verweisen! . · . r · , · "f.: :: 

'! ;·· Für die pauschalierten Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft wird die Frist-zur 
~-. Einreichung der Abgabenerklärungen 1996 de~ nicht'vertretenen Abgabepflichtigen, bis 
-~ _zu.~ „30. Juni 1997 erstreckt · ~·-.: > -~~~-· 

:J . 
i,. . ~· :; ,, 

.;!: .„. ' . 
. ·.„::.~ ~„ Seite - 6 Ausgabe 04/97 
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>f}{. Pli2 ER 
Aktion „Sauberes Rosenburg" 

Wie jedes Jahr startet der Verschönerungsverein am 

12. April, um·S.00 Uhr 
Treffpunkt: Kaufhaus Riederich 

eine Aktion „Sauberes Rosenburg". 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung ! 

Bei .Sehfechtwetter am 19. 4. 9 7. 

Der Verschönemngsverein 

KINDERGARTENEINSCHRE_IBUNG 

Montag, den 28.April 1997 
·Zeit: 13.oo Uhr - i ~~30 Uhr 
-Mitzubringen sind: Geburtsurkunde, 

GesundheitspaD und ärztliche 
Bestätigung über Eignung 

und Gesundheit des Kindes 

+-, 

. '. 



Bevölkerungsspiegel im April 199 7 

·Geburtstage im April 1997 wir gratulieren 
zum 50. Geburtstag 25 .4. Anton Dang] 

Geburten 

Hochzeiten 

Sterbefälle · 

-~ 

TamaraZach 
Patrick Petz 

Sonja Kaufinann und 
Franz Kaindl 

wir trauern um 
Hilda NichtawitZ . 
im so. Lebeiisj&hi ·· ·. 
Antonia Klimond 
im 84. Lebensjahr · <;. 

Sonntagsärztedienst April 199 7 

Datum: prakt.Arzt: Ort: 
05 .u.06.April OSR Dr. Grusch Herbert Horn 

1v1R Dr. Drexler Harald Gars/Kamp 
12.u.13 .April Dr. Dialer Rosemarie Horn 

Dr. Steinwender Paul St.Leonhard 
19.u.20.April Dr. Schleritzko Ema Horn 

Dr. Dollensky Harald Gars/Kamp 
26.u.27. April ·. Dr. Eckhard Friedrich .. , · HQm ~··· ·.;_ 

+ • •• -· 

:.,. ~~p~· :MR Dr. Drexler Harald 
Zahnärzte " . „ .il 
05.u.06.April Pr. Loimer Renat~ ·.„ 

~ ~ ~ 

Gars!K,am.p 
12.u.13.April 'or. Schelkshom Mana Thaya 
19.u.20.April Dr. Keresztesi Peter Gars/Kamp 
26.u.27.April Dr. Klima Wolfgarlg " „ .~ Raabs/Thaya 

„ ··, ~~: . ~ :· y... i~ ... 

.. 

BLUTSPENDEAKTON des Österr. Roten Kreuzes 

Zaingrub 1_4 

Rosenburg 22 
Rosenburg 126 

Horn 
Rosenburg 

Mold -20 

= ..... 

Rosenburg 21 

Tel.Nr. 
02982/2774 
02985/2308 
02982/2473 0 . 2345 
02987/2305 
02982/3230 0 . 3337 
02985/2340 
02982/2845 
02985/2308 

02985/2540 
02842/54632 
02985/2446 
02846/7174 

Freitag, 04. April 1997 Horn, Möbelhaus Kika 10.00 - 12.00 Uhr 
13.00·17.00 Uhr 

Samstag, 05. April 1997 Horn, Möbelhaus Kika 09.30 - 12.00 Uhr 
13.00 -., -1.6.QO Uhr 

Sonntag, 06. April 1997 Eggenburg, 09.00 .;:-12.0~JJhr 
Landesberufsschule 13.00 -16.00.Ubr 

Das Rote Kreuz ladet die gesamte Bevölkerung des Verwaltungsbezirkes Horn herzlichst dn, sich' an diesen 
Blutspendeaktionen recht zahlreich als Blutspender zur Verfügung zu stellen. 
Sie retten dadurch vielen Menschen. die sich infolge eines Unfalles oder einen schweren Operation in 
Lebensgefahi~finden, das Leben! .'··. „,,. 

Herausgeber EiF!tQmer und Verleger 
Gemeinde Rosenburg - Mold. 
3 573 Rosenburg 25 
Ffir den lnhah Vmuttwon1ich: 
Eva Peiler. Jürgen Bauer. Alois Dicm 

Ausgabe 04/97 

Redaktionelle Beitrige \'On: 
Bgm.Ökrat.lng.H.Strommer. 
sowie Birger unserer Gemeinde 
Redaktion. Lavout und Satz: 
Eva Peller 

Eigenvervielf'"ahieung 
Das lnfonnationsblatt erschcim mind 
10 xjihrlich und wird allen Haushalten 
der Gemeinde kostenlos zugestellt 
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Hanns Ha~, !Jergheim-Rosenburg 
;;;/.;.~ · 

Die Spai.l~lzmühle 
.· >·~"~: 

Landwirtschaft nur einen Nebenerwerb der 
Mtihlßn· '6ildete~:,_w:is die ältere Geschichte 

;;{~ ·.-~}J~~tl~~gt, so sind wir vorerst 
"I< • • )~ -~üt' ·-:~l~~k~.-•rric~tet. Für die Spar-

.. ---:~„h(itzlntUik:~·;der_ H_inweis genügen, daß 
-_.„~._~·:.~-Ari~cieß:1~i670 vom Herrschafts­

~i::,f~~nth~oef IOrltf·~·:·viuidhag zu einer „Papir­

Wf~ s~~ere ortsgeschichtliche Reihe 
mit eint(~~„ mehrteiligen Geschichte··.: .. der 
S~~ttt'qUhle fort. Wie imme~ ersucht ·der 
Verfasser die Leser um allfällige Kritik_, 
Erg~g~n .und Fotos für eine ~ige ;_ 
Geschichte von Rosenburg. , 

Die Papiermühle Lamer ~osenbur_g ~m 1880. 
l „ ... ! -.r: „ .... ... • „ , „ ! • „ ~ 

Vor(e;chichte als. Papiermühle . :-.:. 
.... .. 

Vier Mühlen ga~·: 'es; im _aften' _ Ro~enbUrg, 
die: HofmÜhle~ j die Stein- oder Mittemiühle 
(seif Änfang -d~~ ; 18. JahrhWldert nur noch 
Bauernhaus, das sogenannte Hauer-Haus), 
die Mantlertniihle, die Sparholzmühle und 
aie ·seit dem , 18. J ahrhwidert gleichfalls 
stillstehende Stallegger Mühle, die mit 
Sparholzmühle~ der neuen · 'Kamptalstraße 
·weichen mrißte. Der Kornreichtum des 
·II~rrier und-Eggenburger Beckens bildete 
die Gnmdlage der Mühlen an Kamp und 
·rarra. Ergänzt man noch eine Pulver-
stampf, eine - Tuchwalke und mehrere 
Sägen, sowie die Papierfabrik, so verdient 
das alte Rosenburg zurecht · die Be­
zeichnung Industriedorf, während die 

. •. - ~ühl" unii.~~~erti ~~~isenh~~r" ~gebaut 
wurde. Eine ~: 1673 in der sogenannten 
„Topograph~ _W~dhagiana aucta" abge­
bildete Herrschaftskarte nennt außerdei.n 

__ , am rechten Kamp-

Ufer eine ,,Ziegel 
stadel ·wiesen", was 
auf g~~erbliche Nu­
tzung der Lößhät).ge 
um den nunmehrige~ 

r „sp·~~olzkell~r'~- „ • .1 

·· hµiweist -~ edocJ;i 
:i ., ••.• 

. aüch linksseitig =· g('.-' - - . . . 
. ·-·hörten· _ der ganze 
i·~nunfuelirigen Pa_r-

apluiberg und . das 
felsige Areal Wlter­
halb der Mühle _bis 
zum ,,Hagenfurt o.der 
Marckgraben"· . i}Un 
Mühlenanwesen.' 
Heute noch ist dieses 
Areal im Sacher­

bachwald durch auffällige Grenzsteine 
abgesteckt. 
Die Papiermühle wurde· anf~gs von --~~em 
Pächter betrieben, der jährlich einen halben 
Ballen Kanzleipapier ·Und 130 Gulden 
Pacht zahlen mußte:· 1702 verkaufte der 
Herrschaftsinhaber Graf Hoyos die Papier­
mühle ari einen HariS Martin Purtscher, von 
diesem kam sie 1719 an die Familie Don~, 
1805 an die Familie Lamer, welche die 
Fabrik nach einem Großbrand ganz er­
neuerte. Aus dieser Zeit stammte ~as 
biedermeierliche. Herrenhaus, aus dem 17. 
Jahrhundert ein großbt gewölbter·· eben-
erdiger Saal .. Das . ~unm~hr zum G~~~P;S 
~daptierte bergseitige Gebäude, früher ~it 
einem· offenen Gewölbe, datiert vermutlich 
gleichfalls ins 17. Jahrhundert. Die Fassade 
des Herrenhauses wurde- 1880 vom neuen 

• • • )0 
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BesitZer Johann Sp~-
holz in zeitgenössi­
scher Neorenaissance 
geschmückt. Der 
Grabstein der Familie 
LaJner war bis vor 
wenigen Jahren ap 
der . Westmauer der ·. 
Thunauer Gertruds­
kirche eingemauert. 
Bekanntlich gehörten 
die · Sparholzmühle 
und die Rosenburg 
bis · 1930 zur Pf~e 
Gars. 
Das Unternehmen __ . 
Lam.mer erzeugte in Familie Sparholz, v. I. n .. r.: Johann und Katharina, Charlotte und Josef, die Kinde1: 
manueller Weise Char/otte unt! Josef (.,Peperl'') sowie der noch unverheiratete Hans Sparholz, /907.-i ·;,r.,. 

Schöpfpapier aus Hadern. Die Umstellung· des 19. Jahrhunderts. Johann stammte a~ -= 

der Papiermühle auf Maschinenpapier · · einer bekannten Weinviertler Milller21' 
überforderte die Finanzkraft des Unter- dynastie, Katharina aus dem Gatsel"· 
nehmens, und vermutlich war auch die Bauernhaus Kiennast - nicht zu ver~~f" 
Auftragslage nicht besonders· günstig. wechseln mit dem gleichnamigen. „. 9e~~-
Schon· 1871 befaßte sie das Werk nur noch-: .-. schä~~ha~~ ... lgb.,amip.war beim ~ 'Garser:T 
mit der Erzeugung von PappendeckeI.·Au~: ~ · Marktinülieftist -in Stellung, dort lernt~~ 
dieser Zeit hat sich die Bezeichnung man sich kennen. Es folgten so.rgenvoul: 
„Deckelwiese'~ für. ein Areal südlich des Zwischenjahre. Anfangs betrieb .man · das 
Anwesens erhalten. (Auskunft Kurt Doce- Retzer Mehlgeschäft des Verwandten List, 
kal~-~ dessen Familie. :.durch ·.Generationen, dann revitalisierten die Sparholz 1875 eine 
zuerst bei Lamer, dann bei Sparholz, be- seit Jahrhunderten öde stehende Mühle an 
schäftigt war.) Zuletzt gelangte: das .·An- der Taffa - heute die RaschmÜ@~:. Zeit-
wese.n in den Besitz ·der . Waidhofner Spar-:- weise pachteten sie die Reithmühk bei Fu-:-
kasse, .. die Lammer wanderten nach Wien glau, ehe:-sie endlich 1880 um de11 Betrag 
ab. Der berühmte Bergsteiger Bugen Guido von 10.000 Gulden die stillgelegte Roseµ~-
Lammer Getzt so geschrieben,!.) entstammt burger Papiermühle kauften. ~--
dieser · Familie. Er berichtet :in .seinen· Ju- Johann und Katharina gingen mutig an~ 
genderi1:1Ilerungen vom Schinackelfahren Werk und errichteten auf den Fund~enten 
au:S dein· Stauweiher. . ;;~ : der Anlage eine mod~me leistungsfähigy 

\ •.. -.- ~·. " ;,· ... ; KunstmQ.hle mit einem dreistöckigen1'"G~~ 
,. -: . :... . .. bäude, Kopperei, Silo, Personal-Wohnge-

Die erste. Generation: -:Johann und bäude, und die entsprechenden landwirt~ 
Katharina Sparlwlz schaftlichen Gebäude. Die auf Kredit ge-:-

. · tätigten Investitionen lohnten sich, denn 

- Drei Generationen, von 1~80 bis 1961, der Standort war gut_ gewählt, seit die 1889 
stand tlas ·Anwesen im Besitz der Familie fertiggestellte Ka.tnptalbahn eine florier-
Sparholz~; r_ Johann · Sparholz und seine ef1:de Handelsmüllerei errnäglichte. 

tüchtige-Frau 'Katharina repräsentieren die · ~-. ·· 
typischen Unternehmerpersönlichkeiten 

'Bitte fesen Sie in unserer 
näclisten !A.us9a6e weiter 



NATURFARBEN FRITZ 
stellt sich vor 

AURO-NATURFARBEN-GESCHÄFT 
in Maria Dreieichen 76 

Sie wählen zwischen sämtlichen Produkten von: 

AURO - Mal-, Wand- und Holzfarben, Wachs, Lasuren, 
Lacken und Naturharzimprägnierungen 

SONNENTOR-Atherische Öle, Kaffee, Tee und 
Kräuter 

Und verschiedene Ge- und Verbrauchsartikel. 

Für Sie geöffnet: Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 9.00 - 13.00 Uhr 

OSTERANGEBOT 
von 24. - 29. 3. 1997 

Bei Kauf von AURO und/oder SONNENTOR 
Produkten erhalten Sie ab einem Warenwert von 

300,-ATS selbst hersgestellte Kinder-Fingerfarben 
oder Knetmasse Ihrer Wahl. 

Auf Ihren Besuch freut sich 
NATURFARBEN FRITZ 



An einen Haushalt 
bezahlt 

Postgebühr bar 

PROBLEMSTOFF­
SAMMLU NG 

.___ ______ G_E_M- EI_N_D_E ______ ~1 · ·,· _ ROSENBURG - M OLD . 

FREITAG, .4. April 1997 

10.00 - 10.15 Uhr MÖRTERSDORF 

10.25 - 10.40 Uhr ZAINGRUB 

10.50 - 11.20 Uhr MOLD 

11.30 - 12.00 Uhr ROSENBURG 

Kapelle 

Feuerwehrhaus 

Autobushaltestelle 
(v. Haus Nr. 37) 

Bahnhof 

Rücknahmeverpfli~htung des Handels siehe Rückseite! 

Für eine lebenswerte Umwelt 

Bitte bringen Sie Ihre Problemstoffe· getrennt und nur zur Sammelzeit, 
außerhalb der Sammelzeit ~bgestellte Problemstoffe werden nicht 
entsorgt! 

AMTLICHE MITTEILUNG 



Rücknahmeverpflichtung des H.an 1dels 

,Problemstoff? 

Altmotoröle bis 24 lt, 
Altschmierfette, Ölfilter und 
deren Verpackung 

Starterbatterien und Batterien 
aller Arten 

Leuchtstoffröhren, Energie­
sparlampen etc. 

Altmedikamente 

Pflanzenschutzmittel, 
Desinfektionsmittel und 
deren Verpackungen wie 
Kanister, Sackerl etc. 

Richtige Entsorgung! 

in Ausnahmefällen bei der Problemstoffsammlung 

in Ausnahmefällen bei der Problemstoffsammlung 

l<ost•nt~~ -R~~ga~e-_l'lei~ :Af#,:oer,.__;~~-··-·-- ~~'r:··.·:-,· · ;,· · 
bei der Problemstoffsammlung getrennt nach Pillen, 

Salben und Flüssigkeiten 

m,wn11~s1rAr•11~1f~t~;:f 
in Ausnahmefällen bei der Problemstoffsammlung 

Bei Rückgabeproblemen bei Firmen oder Handel, bitte 
02982/8310 wählen (AVH, Hr. Pass)! 


